
J             edes Geschöpf ist mit
  einem anderen verbunden,
      und jedes Wesen wird
   durch ein anderes gehalten.

JFür Sie wichtige Adressen:

Selbsthilfegruppe Pusteblume
Frau Klein, Telefon: 0911 - 6410543
Frau Dunkel, Telefon: 09127 - 579453

Kontakt- und Informationsstelle für 
verwaiste Eltern in Deutschland,
Angebot von Trauerseminaren
Telefon: 040 - 35505644

Initiative Regenbogen, 
Glücklose Schwangerschaft e.V. 
Zusendung von Informationsmaterial
Telefon: 05565 - 1364

Internetseiten:
www.gutehoffnung-jaehesende.de
www.kindergrab.de
www.leben-ohne-dich.de
www.maximilianprojekt.de
www.muschel.net
www.schmetterlingskinder.de
www.sternenkinder-eltern.de
www.totgeburt.net
www.verwaiste-vaeter.de

Buchempfehlungen:
H.Lothrop, Gute Hoffnung jähes Ende, Kösel Verlag

B.Flieger, Beim ersten Kind kam alles anders, 
Herder Verlag

Lutz/Künzer-Rieber, Nur ein Hauch von Leben, 
Ernst Kaufmann Verlag

H.Ingwersen, Ich entscheide mich für die Liebe, 
Urachhaus

M.Nijs, Trauer hat seine Zeit, Verlag für 
angewandte Psychologie

H.S.Schiff, Verwaiste Eltern, Kreuz Verlag
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Der Gesetzgeber schreibt vor:

Das Gewicht Ihres Kindes beträgt
unter 500 Gramm:
Sie können entscheiden, ob Sie Ihr Kind 
beerdigen lassen oder der Klinik übergeben 
(laut Gesetz: schickliche Entsorgung). 
Das Klinikum Süd und die Hallerwiese besitzen 
ein Gräberfeld auf dem Südfriedhof, auf dem Ihr 
Kind bestattet werden kann. Es besteht kein 
Anpruch auf Mutterschutz. Ihr behandelnder Arzt 
schreibt Sie gegebenenfalls krank.

Das Gewicht Ihres Kindes beträgt
über 500 Gramm: 
Sie sind verpflichtet, Ihr Kind bestatten zu lassen 
und beauftragen ein Beerdigungsunternehmen 
oder das Bestattungsamt der Stadt Nürnberg. 
Die Kosten der Beerdigung haben Sie selbst zu
tragen. In wenigen Fällen ist auf Antrag eine 
Bezuschussung möglich.
Ihr Mutterschutz beträgt mindestens 8 Wochen. 

Sie haben immer Anspruch auf 
Hebammenhilfe. 

Dies gilt auch für Eltern, die auf Grund eigener
Entscheidung ihr Kind verloren haben.

Diese Fakten müssen Sie wissen

• Mutterschutz
• Beerdigung
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Für Eltern, die ihr Kind verloren haben.



L iebe Eltern,

Sie haben erfahren, dass Ihr Kind sterben wird
oder gestorben ist. 
Wir sind für Sie da, wenn Sie mit uns Kontakt
aufnehmen und begleiten Sie auf dem
schweren Weg, der vor Ihnen liegt.
Sie haben immer Anspruch auf Hebammenhilfe.
Wir betreuen Sie vor und nach der Geburt.

Barbara Wiesmann, Hebamme
Telefon: 0911 - 5695386
Blütenstraße 7a, 90480 Nürnberg

Martina Sielhorst, Hebamme
Telefon: 0911 - 5308612
Weiherhofstraße 66, 90768 Fürth

Christine Maek, Hebamme
Telefon: 0911 - 471084
Eisensteiner Straße 18, 90480 Nürnberg

Ingeborg Jahreiss, Diplom-Pädagogin 
Trauerbegleitung verwaister Babyeltern
Kursangebote in Nürnberg, 
Telefon: 0911 - 4468204

Jürgen Kaufmann, Diplom-Theologe
Offene Kirche St. Klara,
Königstraße 64, Nürnberg 
Telefon: 0911 - 24449521

Informationsgespräche bezüglich der
Beerdigung Ihres Kindes sind möglich.

Andacht für frühverstorbene Kinder,
jeden 1. Donnerstag, in geraden Monaten,
um 19 Uhr in der Klarakirche.
3.6. - 7.10. - 2.12.

L Auf Ihrem Weg der Trauer 
kann Sie folgendes begleiten:

A

Trauer braucht Zeit

Nehmen Sie sich Zeit. In aller Regel ist ein sofortiger 
medizinischer Eingriff nicht zwingend notwendig. 
Wir können Sie in dieser Zeit unterstützen und wichtige 
Fragen mit Ihnen besprechen. 

Trauer braucht Bezug

Geben Sie Ihrem Kind einen Namen, das macht es 
einzigartig. Der Name kann auf der Geburtsurkunde 
eingetragen werden.
Erinnerungsbilder: Foto, (nehmen Sie Ihre eigene 
Kamera mit), Fuß- und Handabdruck, Locke.

Trauer braucht Raum

Nehmen Sie Abschied von Ihrem Kind und lassen
Sie Ihre Familie und Geschwisterkinder daran 
teilnehmen. Damit bekommt Ihr Kind seinen Platz 
in der Familie.

Trauer braucht Berührung

Sie können Spielzeug, Kleidung und Briefe
dem Grab beilegen. 
Ihr Kind kann gesegnet werden.

Trauer braucht Vertrauen

I ch setzte einen Fuß 
   in die Luft 
               und sie trug.
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